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Vor  120 Jahren é,  

1888,                                                                                                             

 i 
 Institut für Stadtgeschichte, Frankfurt                   

als der Frankfurter Hauptbahnhof mit großem Pomp eröffnet 

wurde, hatte der Verein 778 Mitglieder ii, das ergab 4847 Mark  

an Mitgliederb eiträgen , dazu kamen 3494 Mark aus Geschenken 

und Vermächtnisse n, wie z.B. von  

¶ Frau Landgräfin von Hessen, kgl. Hoheit 50, - ;  

¶ Zur Erinnerung an ihren theuren Gatten und Vater Herrn Salomon 

Felsenberger von dessen Familie 50, - ;  

¶ Herrn Jacob Felsenberger beim Ableben seines unvergesslichen So h-

nes Ludwig zu dessen Angedenken 30, - ;  

¶ Herrn Theodor Trier anläßlich eines freudigen Familienereignisses 

10, - ;  

¶ den Hinterbliebenen des sel. Herrn Michael Oppenheimer 100, -  

Die Ausgaben kamen  u.a.   27 jugendlichen ĂPfleglingenñ als Er-

ziehungskosten und Lehrgeld (3048 M.) zugute. 1215 Mark 

wurden für  Miethzins, zur Auslösung verpfändeter Gegenstände 

zum Wiederbeginn eines Gewerbes u.  dgl. sowie an Reisekosten 

für 41 Entlassene verwendet. 48 37 gibt der Verein für Geldu n-

terstützung und Anschaffungen für die Familien von 63 Gefa n-

genen aus (47 i n Frankfurt a.M., 7 in Bockenheim, 2 in Röde l-

heim, 4 in Niederrad und 3 sonstwo auswärts wohnend).  

aus dem 20. Jahresbericht vom 29. Januar 1889  

    Vor 140 Jahren  
   Vor 135 Jahren; 1873  

  Vor 129 Jahren: 1879  

 Vor 110 Jahren: 1898  

Vor 62 Jahren: 1946  

 

 

 

4540_22jbfuer1888.pdf
http://de.wikipedia.org/wiki/Hauptbahnhof_Frankfurt_am_Main
http://www.perspektivwechsel.org/netz/1868_vor140jahren.pdf
http://www.perspektivwechsel.org/netz/4594_1873_vor%20135%20Jahren.pdf
http://www.perspektivwechsel.org/netz/4592_vor129_1879.pdf
http://www.perspektivwechsel.org/netz/4593_vor110Jahren.pdf
http://www.perspektivwechsel.org/netz/1946_vor62jahren.pdf


 

 

 

ăAls eine werthvolle Errungenschaft haben auch wir den Neubau eines großen 

für Stadt und Bezirk bestimmten Strafgefängnisses begrüßt. Diese ¾ Stunden 

von Frankfurt a.M. entfernt bei Preungesheim vorzüglich gelegene und nach den 

bewährten Erfahrungen erbaute und ausgerüstete Anstalt für etwa 400 männliche 

und 90 weibliche Gefangene nimmt diese in Zellen auf, in welchen jeder Sträfling 

f¿r sich allein beschªftigt wird und wohnt.ò Besonders freut sich der Ve r-

ein, dass in einem der 3 Flügelbauten Jugendlich e separat u n-

tergebracht werden und über die Einstellung eines Lehrers un d 

evangelischen Hausgeistlichen 1, der sofort eingeladen wird, r e-

gelmäßig an den Vorstandssitzungen teilzunehmen, damit der 

Verein in d ie neue Anstalt hinein wirken kann.  

ăDie Nennung der  Namen von Beschuldigten und sonst bei Gerichtsverhand-

lungen Betheiligten in den Zeitungsberichten über öffentliche Gerichtsverhand-

lungen hat uns wiederholt beschªftigt.ò So leite t der Verein  Gespräche 

zwischen ĂFrankfurter Zeitungñ, ĂKleiner Presseñ und den Ge-

richtsbehörden ein. Die Frankfurter Zeitung will auf Nam e-

nsnennung verzichten, wenn die Gerichtsvorsitzenden ihnen 

mitteilen, wann dies notwendig wäre. Das lehnen die Gericht s-

behörden ab. Nach mehreren Zusammenkünften einigte man 

sich , ăam besten unterbliebe  die Namensnennung  ¿berhaupt mit Ausnahme 

derjenigen verhältnismäßig wenigen Fälle, wo das öffentliche Interesse sie ge-

biete, also bei gemeinschädlichen Vorgehen wie etwa Wucher, Nahrungsmittel-

fälschung, schwere Körperverletzung, schwere Kuppelei, gewohnheits-  oder ge-

                   
1 Für die Katholiken war der Kaplan der Pfarrei Eckenheim zuständig.  
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werbsmäßig begangene strafbare Handlungen..ò. Die Zeitungen wollten  

ăaus eigener ErkenntniÇ und Willfªhrigkeit diese Gesichtspunkte zur Richt-

schnur nehmen.ò: Freiwillige Selbstkontrolle der Medien.  

                   
Die Mitglie der  des Frankfurter  
Gefängnißvereins von 1868  

 
 Unter den 778 Mitglieder n waren  z.B .   

Herr Bolongaro -Crevenna, A, Kaufmann  
Herr Charles Hallgarten , Rentner  

Herr Merton, W., Kaufmann  
Herr Miquel, Dr. jur., Oberbürgermeister  

Herr Rothschild, August, Kaufmann  
Frau Rothschild, geb, Fuld, Wwe.  

Freifrau von Rothschild, Louise, Wwe.  
Freiherr von Rothschild, Wilhelm, Bankinhaber ;  

aber auch  
Herr Roth, Heinrich, Lohnkutscher  

Herr Stöffel, M., Bäcker in Bock enheim  

 
 Die Berufsbezeichnung en   

-  Kaufmann findet sich bei  183 Mitgliedern;  
-  Bankinhaber  oder Bankdirektoren  waren 40 Mitglieder;  

-  mit der Justiz haben als Rechtsanwalt, Landrichter, bis  zum Obe r-
landgerichtspräsident 55 Mitglieder zu tun;  

-  21 Pfarrer oder Prediger ;    
-  15 Fabrikanten oder Fabrikbes itzer . 

-  Auffallend viele Rentner sind zu finden . 
 

Was 1888 noch geschah:  
 

 Durch Bürger aus Frankfurt wurde der ĂVerein f¿r die Idiotenans-

talt zu Idsteinñ gegründet. Dieser erwarb den alten Gutsbesitz 
ĂCalmenhofñ bei Idstein, in dem 1888 eine neue Anstalt f¿r Ăbil-

dungsfªhigeñ behinderte Kinder erºffnet wurde, die durch gezielte 
Fördermaßnahmen (eigene Schule, Handwerksbetriebe) in die G e-

sellschaft e ingegliedert werden sollten.  
 Die ĂKnochemiehlñ fährt zwischen Eschenheimer Tor und Escher s-

heim vom 12. Mai bis 29. Februar 1908. Es gab keine rechten 
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